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lichen Gebräuchen und Kulturelementen in die Liturgıe laute ritätsbekundung gedachte deutsche Veröffentlichung erhielt da-
dem Christentum nıcht zuwider, sondern helte, den christlichen durch esondere Bedeutung, die weıße Minderheitenregie-
Glauben vertieften. Dıie politische Sıtuation wiırd VO Erzbi- rung nach Bekanntwerden der Dokumentation die gESAMTE
schoft Chakaıpa als bezeichnet. Vor allem in ländlichen Ge- Führungsspitze der Kommissıon verhatten lıefß, die Veröt-
genden habe der Krıeg hemmende und gefährliche Auswirkun- tentlichung verhindern. Immerhin kommen die Vertasser
gCnh auf die Arbeıt der Kırche. DE ın Rhodesien dem Ergebnıis, dafß Ausschreitungen gegenüber Zıvilisten bei der
einheimischem Klerus mangele und ausgewılesene oder OI - Kriegführung der Sıcherheitsstreitkrätfte der Tagesordnung
dete Miıssıonare kaum seı1en, ordert der Pastoralplan sind. Außerdem findet sıch ın der Publikation ıne scharfe Kritik
eınen beschleunigten Autbau und ıne verstärkte Förderung der den Lebensbedingungen iın den SOgeNANNLEN Wehrdörftfern,
Basısgemeinden. Trotz häufiger Versuche VO Einschüchterung mMıiıt deren Hılte die Regijerung Smith die Bevölkerung in den
seıen die Gotteshäuser ın den schwarzen W 1€e 1ın den weıißen Ptar- Kampftgebieten VO den Guerillaverbänden isolieren ll Vor
reıen gut esucht. „Der Krıieg‘“, heißt ın dem Dokument, Vertretern der Missionsgesellschaft der schwedischen Kırche C1-

„„1St ıne Prüfung, eın Test, der belegt, ob der Glaube ın Afrika klärte der schwarze Nationalistenführer Robert Mugabe 1in
tiefe urzeln geschlagen hat.““ Der Prätekt der Apostolischen Stockholm, seıne Urganısatıon bedauere den Tod VO Miıssıona-
Präfektur S1n012 1in Nordrhodesien, der aus Deutschland STLam- 1CH Seine Maänner wuürden nıcht un Denn W as nutze

CS die Mıssıonare toten, die die Kinder der Schwarzen erz1.1e-mende Jesunt Helmut Reckter, außerte tast gleichzeıtıg auf einer
Pressekonferenz 1n Bonn die Ansicht, drohe der ‚totale hen? Er meınte, die Angriftfe auf Miıssıonsstationen gingen aut
Krieg“, Wenn die gegenwärtıigen Versuche, noch In etzter Mı- das Konto der ‚„Selous Scouts‘“‘, eıner Spezialeinheit der rhodesi-
nute‘‘ iıne triedliche Lösung ın Rhodesien erzielen, scheıitern schen Streitkrätte. Mugabe obt die Erziehungsarbeit der Miıssı10-
sollten. Be1 der Pressekonterenz des Katholischen Arbeitskreises NaIc, meınte aber, S1ie solle sıch noch entschiedener die KRas-
Entwicklung und Frieden wurde die deutsche Fassung der VO  S SCHITCENNUNG stellen als bisher. Rhodesien rauche ıne Gesell-
der rhodesischen Parallelorganisation erstellten Dokumentation schaft ohne Rassenschranken, der Mensch als Mensch und
„Rhodesien eın Propaganda-Krieg‘‘ vorgestellt. Die als Solida- nıcht als Schwarzer oder Weilßer geschätzt werde.
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Weil ‚„weıteren Schaden‘“‘ 1Im Verhältnis der SPD ıhrerseıits etaärker kulturellen und relıgıösen Le- eingesparten Betrag erhöhen der zusätzlich Per-
Zur katholischen Kırche 1abwenden wolle, chriıeb ben in Deutschland beteiligen. sonal einzustellen.
der Bundesgeschäftsführer der SPD. Egon Bahr, e1l-

Der Berliner Generalvikar Johannes Tobei: hat den ber wachsenden Druck des Staatsatheismus ın JuNeMN entschuldıgenden Briet Kardıinal 0SE; Rat-
zınger, nachdem dieser eıner Bemerkung ber evangelıschen Altbischof Kurt Scharf gegen Kritiken goslawıen klagte Mıtte Oktober ın einem Interview
utopistische Freiheits- und Machbarkeıtsideologien 2US dem katholischen Bereich dessen Verhal- mi1t dem schwedischen Fernsehen der Erzbischot
Uun! deren Zusammenhang MIt dem Terrorısmus ın ten gegenüber dem Terroriısmus ın Schutz VO]  e} Zagreb, Franıjo Kuharıc. der eınen Seıte gäbe
eiınem Beıtrag ZU CDU-Grundsatzprogramm ım INe!  3 In einem Artıikel, der auch 1m Berliner „Pe- den „Staatsglauben‘“‘, der das alleinıge Recht auf
„ Vorwarts““ schartf angegriffen worden Wal. Der trusblatt‘‘“ erschien, hatte der Schrittleiter der ÖOÖffentlichkeit habe unı tür alle Burger verbindlich
Chetredakteur des ‚„ Vorwarts‘‘, Friedhelm März, Hıldesheimer Kıirchenzeitung, Ptarrer Henze, seın soll, aut der anderen Seıite aber Miılliıonen ]äu-

Blıck auf dıe Terrorismusdiskussion Scharf „Un- bige, die wüßten, S1e glauben, diesen Jau-hatte dıe Bemerkung Ratzıngers als dessen Urteil
ber die SPD hingestellt. Bahr entschuldıgte sıch für bufßfertigkeit““ und .„„Nebelwerferei‘“‘ vorgewortfen. ben aber nıcht in der Öffentlichkeıit, sondern NUur In
die Parteı und tür den „„Vorwärts““, da eindeutig test- Scharf, der Kirchenzeitungskommentar, hätte den Kırchenräumen bekennen dürten. Kuharic hob
stehe, da die betreffende Bemerkung des Kardıinals darüber nachdenken ollen, ob nıcht „„Sse1ın betuliches VOT allem dıe Benachteiligung der Christen 1m Bıl-

Gerede ber dıe ıdealistischen Motive der Terrorı1-1n keiner Weiıse auft dıe SPD bezogen W d  - Bahr ahm dungssystem Jugoslawıens hervor: Von der Volks-
dıe Entschuldigung Z.U] Anlafs, „herzliıch“‘ sten‘“ Z.U] Nährboden des Terroriısmus gehöre. schule bıs ZuUu! Uniıversıität sel der Marxısmus als aINıl-
einen Dialog ber dıe Grundwerte anzubieten. Demgegenüber stellte Generalvıkar Tobei fest, beı liche Wissenschaft Vorbild,; die Kırche bleibe 2A15

aller unterschiedlicher Beurteilung un! Bewertung diıesem Raum völlig verdrängt. Beı der atheistischen
Aut den besonderen Stellenwert der personellen polıtischer organge unı Fakten se1 davon ber- Indoktrination gıngen kommunistıische Lehrer ın
Entwicklungshilfe hat der Generalsekretär des Zen- Z  > da{fß sıch Schart , duS seiıner Verantwortung als Schule unı Erziehung weıt, ‚„„dafß s1e die Kınder
tralkomitees der deutschen Katholiken, Friedrich Chriıst MmMIt großem persönlıchem ngagement unı bedrohen, ernjedrigen un! beleidigen“‘.
Kronenberg, hingewiesen. Im Namen der katholı- lauterer Gesinnung den Problemen unserer Zeıt
schen Arbeitsgemeinschaft tür Entwicklungshilfe stellen versucht‘“‘. Religion musse vorläufig och als naturlich hınge-
A (AGEH), deren Vorstandsvorsitzender ISt, MNMOININECNMN werden, sel jedoch aut Dauer Z.U) Abster-
erklärte Kronenberg, tür die Zukunft se1l wichtig, Eınen Verzicht aller Beschäftigten ın der Bundesre- ben verurteilt. Dıies erklärte der ungarische Staatsse-
die Beziehungen zwıschen der Kırche ın uropa und publık auf reale Lohn- und Gehaltserhöhung iIm kretär für Kirchenfragen Imre Miklos In einem
den Kırchen In Übersee qualıitativ verbessern. Jahre 978 empfahl auf eıner diakonischen onte- Interview MIıt der ungarıschen Tageszeıtung „Mag-
Während In der rıtten Welt die betroffenen Men- 117 der EKD in Bieleteld-Bethel der Präsıdent des Hırlap““. Wenn sıch die Kırchen ‚„„ausnahmslos

Diakonischen Werkes, Theodor Schober. Ile öf-schen für den Gedanken der Entwicklung un! tür loyal“ verhielten, könnten S1e möglicherweıse ıhre
konkrete Projekte werden müften, sel ın fentlichen Haushalte SOWI1e die prıvaten OUrganısa- Exıstenz verlängern. Ihre Mitarbeit werde BC-
der Bundesrepublık eine verstärkte Bewußtseinsbil- tiıonen hne Erwerbscharakter w1e Kırchen und Ge- ünscht, enthalte jedoch tür die Regierung eın
dung ertorderlich. werkschaften ollten verpflichtet werden der sıch ideologisches Zugeständnıs. Im übrıgen sel das Ab-

freiwillig verpflichten, die durch den Gehaltserhö- sterben der Relıgion keine Voraussetzung des Kom-
Um mehr Verständnis tür die In Deutschland leben- hungsverzicht eingesparten Gelder tür zusätzlıche Mun1ısmus, sondern das Ergebnis seınes Sıeges.
den Ausländer hat der Apostolische untıus ın Eıinstellung VO  —; Arbeıtslosen, tür Investitionen der
Bonn, Erzbischot Gu1ido Del Mestri, die einhei- erweıternde Ausbildungsmafsnahmen 'i1l- Beiiagenhinweis : Dieser Ausgabe hiegen Je eın Pro-
mische Bevölkerung ıIn der Bundesrepublık gebeten. den Jle Unternehmen sollten ach Meınung Scho- spekt des Patmos-Verlages, Düsseldorf, des Elite-
Beim „Tag des ausländischen Miıtarbeıiters‘‘ appel- ers tarıfvertraglich daraut festgelegt werden, iıhre Verlages Ernst eyer, Essen, UN des Verlages Her-
lierte Del Mestriı gleichzeıtig dıe Ausländer, sıch Ausbildungs- und Fortbildungsmafßsnahmen den der, Freiburg, bei.


